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gefunden und angewiesen werden. Der Eintritt in eine Bezirksschule ist allen
Schülern gestattet, die das 12. Altersjahr zurükgelcgt haben und stch über die
erforderlichen Kenntnisse ausweisen. Wir haben nun Bezirksschulen in
Ölten, Grenchen und Baisthal. Es mangeln deren noch in Buchcggkerg,
Kriegstetten und Dornek- Thierstein. Warum — Weil dieselben noch immer fakultativ,

anstatt gesez lich obligatorisch eingeführt werden. In jedem soloth.
Bezirke sollte vermittelst Gesezeskraft eine Bezirksschule eingerichtet werden, damit
nicht nur reiche, sondern auch arme Talente ausgebildet werden könnten.
— In Kriegstetten hat der dortige Pfrarrer Cartier 400 Fr. alljährlichen
Beitrag an die projektirte Bezirksschule zu leisten versprochen. Solche
Schulfreundschaft sollte Anhänger und Nachahmer finden!

— Amt Kriegstetten. (Korr.) In Niedergerlafingen hältLeh-
rer Schläfli für diejenigen jungen Bürger, die nicht mehr schulpflichtig find,
aber dennoch glauben, man dürfe stets fortschreiten, freiwillige
Fortbildungsschule alle Samstagabende und Sonntags. Hauptsächlich findet Uebung
im schriftlichen Aufsaze, Diktirübungen, selbst entworfenen kleinen Briefen, Ueber-
sezung Volksdeutscher an die Tafel geschriebener Geschichten ins Reindeulsche,
Ausfertigung von Geschäftsaufsäzen :c. statt. Im Rechnen begann er mit dem
Nummenren, den 4 Spezies, sortirten Zahlen, Flächen- und Körperberechnungen,
mit Geografie der Schweiz und der Erde. Der Gesang wird durch Einübung
vaterlandischer Lieder gehoben. 19 Mitglieder zählt dieser Bildungsver ein.

— Ebenso Lehrer Stampfli in Heinrichswyl. In Recherswyl sind 13

Theilnehmer am Fortbildungsvereine thälig. Lehrer Kaufmann übet sie im
Rechnen und Lesen, in Hausaufgaben, Briefschreiben :c. Hauptsächlich die
Militärpflichtigen betheiligen sich dabei. — In Obergerla fingen finden sich 8

Theilnehmer am freiwilligen Bildungswerke. Lehrer Scheid egger hat als
Hauptbeschäftigung Rechnen, Briesschreiben, Leseübuugen aufgenommen. — In
Horriwyl betreibt Lehrer Strider zuvörderst das Rechnen'mit 12 Tkeilneh-
mern. — In Kriegstetten gibt Pfarrer Cartier den diesjährigen
Militärpflichtigen Unterricht im Schreiben, Lesen und Rechnen, damit sie am Examen
in der Kaserne vorlheilhaster bestehen, als dieß sonst der Fall war. — Ehre
diesen Volksschulfreunden, die auf wahrhaft uneigennüzige Weise am Wohle des
Vaterlandes arbeiten!

— (Korr.) In vielen Schulgemeinden sind seit einiger Zeit „weibliche
Arb eitsjchulk omini ssio nen" organisirt. Die Mitglieder, Frauen und
Töchtern, besuchen allwöchentlich die Mädchenarbeitsschulen, Helsen der Lehrerin
nach, liesern Arbeitsstoff, erscheinen bei der Prüfung als Sachkundige unv
beschenken ärmere Schülerinnen mit Bekleidungsstüken. — Auch Sparvereine
fangen an sich zu bilden, wobei insbesondere die Ortspsarrer und Lehrer wirksam

sind. Was in diesem Fache Pfarrer Schibencgg in Aeschi und Pfarrer
Cartier in Kriegstetten anstreben, ist aller Anerkennung Werth.

Der verantwortliche Redaktor und Verleger: II. Bogt in Diesbach bei Thnn.

Anzeigen.
Ernennungen.

Herr Joh. Jsak Welten, Sem. l. Prom., nach Ob er Wangen.
„ Chr. Streuen, bisher zu Löben, nach Riggisberg.

Drukfehler-Berichtigung. In der lezten Preisräthsel-Lösmm soll eê

heißen: Christus flocht, anstatt: „Christus kämpft".

Druk von I. I. Christ-« in Thun.


	Anzeigen

